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Staffel-ErfolgezumSaisonstart
Dem Schwimmclub Flös Buchs ist der Einstieg ins neue Wettkampfjahr mit einigen Glanzresultaten geglückt.

Schwimmen Die Athleten des
SC Flös sammelten an den
Liechtensteinischen Mehr-
kampfmeisterschaften eifrig
Medaillen. Sie dominierten zu-
dem den Staffelbewerb und star-
teten damit spitzenmässig in die
neue Wettkampfsaison.

Das Highlight der beiden
Wettkampftage bildete die
50-Meter-Mixed-Freistil-Staffel
am Sonntagnachmittag. In
einem spannenden Rennen,
welches auf den letzten Metern
entschieden wurde, vermochte
sich der SC Flös eindrucksvoll
durchzusetzen. Das Quartett
mit Benjamin Menzi, Leo Bern-
hardt, Noemi Wyss und Sprint-
wunder Saskia de Klerk siegte
vor den Teams der Schwimmge-
meinschaft Liechtenstein und
dem Schwimmclub Chur, was
bei einigen für Erstaunen sorg-
te. Das spektakuläre Rennen lief
für die Buchser ideal. Die beiden
Herren konnten auf zwei äus-
serst schnelle Damen mit star-
ken Schlussprints zählen.

SaskiadeKlerkmeldet sich
mitSiegenzurück
Über die 100-Meter-Distanz in
Freistil und Brust konnte nie-
mand Saskia de Klerk das Was-
ser reichen. Sie liess die Konkur-
renz gnadenlos hinter sich und
gewann beide Rennen souverän.
Zweifellos eine fantastische
Leistung für die 29-jährige Spit-
zenathletin, die eine schwierige
Trainingsphasemit Schulterpro-
blemen hinter sich hat. Sie setz-
te dieser Leistung mit dem drit-

ten Platz in der Mehrkampfwer-
tung die Krone auf, indem sie
sich hinter den beiden Liechten-
steiner Schwimmsportgrössen
Julia Hassler und Theresa Hefel
platzierte.

Bei den 14-Jährigen domi-
nierte Csenge Molnár einige
Rennen. Sie gewann über 100
Meter Freistil, 100 Meter Rü-
cken und 100 Meter Lagen und
sicherte sich Bronze über 100
Meter Brust. Beim
Knock-out-Freistilrennen der
Juniorinnen, in welchem vier-
mal die 50 Meter hintereinander
geschwommen werden und die
Athletin mit der langsamsten
Zeit ausscheidet, konnte sie bis

zum zweitletzten Rennen mit-
halten und erkämpfte sich Rang
drei. Die ebenfalls 14-jährige
Marie Mamin durfte zwei Silber-
medaillen in Empfang nehmen:
einmal über 100 Meter Rücken
und einmal über 100 Meter
Brust. Eine bronzene Auszeich-
nung gab es über 100 Meter
Freistil noch dazu. Zusammen
mit Dimitros Rallis und Rufus
Bernhardt bildeten Molnár und
Mamin eine starke zweite Flöser
Staffel, die in der offenen Kate-
gorie Rang sechs belegte.

Bei den 12-Jährigen ist der
SC Flös mit einigen Nachwuchs-
talenten gesegnet. Maddalena
Corazza sahnte vier Medaillen

ab. So durfte sie über 100 Meter
Freistil, 100 Meter Rücken, 100
Meter Delphin und 100 Meter
Lagen aufs Silbertreppchen stei-
gen. Die gleichaltrige Natalia
Diez konnte ebenfalls überzeu-
gen. Sie wurde über 100 Meter
Freistil Dritte und verpasste mit
Rang vier über 100 Meter Lagen
das Podest nur knapp. Bei den
Knaben durfte sich Lukas
Strojny über 100 Meter Lagen
eine Bronzemedaille umhängen
lassen.

FlöserNachwuchs lassen
ihrKönnenaufblitzen
Zwei Silbermedaillen – über 50
Meter Freistil und 100 Meter

Lagen – gingen aufs Konto von
Levente Nagypál. Der Zehnjäh-
rige schaffte auch über Brust mit
dem dritten Rang den Sprung
aufs Podest und schnappte sich
in der Mehrkampfwertung noch
eine Silbermedaille. Drei Bron-
zemedaillen ergatterte sich sein
grösster Konkurrent und Team-
kollege Julien Hitzert über 50
Meter Freistil, 50 Meter Delphin
sowie 100 Meter Lagen. Matisse
Mamin glänzte in der Alterska-
tegorie der 11-Jährigen und be-
legte über 100 Meter Brust Rang
zwei. Bei den Jüngsten hatte
Akos Marton die Nase zweimal
vorn. Der Achtjährige behielt
starke Nerven und sicherte sich
Gold über 50 Meter Brust und
50 Meter Freistil. Bei den gleich-
altrigen Mädchen mischte
Emilia Mihálszki vorne mit. Sie
belegte jeweils Rang zwei über
50 Meter Freistil und 50 Meter
Delphin.

Rufus Bernhardt, Leonie
Menzi, Anna Lippuner, Vivien-
ne Feuz und Noemi Wyss muss-
ten sich mit vierten Rängen zu-
friedengeben. Sie dürfen aber
mit ihren klassen Zeiten, die sie
in den Finalläufen ablieferten,
zufrieden sein. Zahlreiche neue
Bestzeiten realisierten ausser-
dem die Flöser Schwimmer Zlat-
ko Babic, Mara Bürer, Anoubia
und Zelia Dallas, Julian Diez, Li-
vio Hartmann, Dalila Hodzic,
Nola Menzi, Lejs Mujadzic,
Anne Piggen, David Rozkosny,
Marc Santeiu, Vladimir Stroyan-
kov, Attila Huba und Csaba
Vinzhanyo. (mw)

Die Siegerstaffel: Noemi Wyss, Leo Bernhardt, Benjamin Menzi und Saskia de Klerk (von links). Bild: PD

Buchs schafftmit
SiegdenLigaerhalt
Schach Am Samstagnachmit-
tag spielte Buchs die siebte und
somit letzte Runde der Schwei-
zerischen Mannschaftsmeister-
schaft in der 2. Liga Ost 1. Es war
alles andere als eine Kehr-
aus-Partie. Da Buchs in der
sechsten Runde Flawil unterlag,
musste mindestens ein Unent-
schieden erspielt werden, um
die Liga zu halten. Drei oder
mehr Punkte waren das Ziel.

Nach über vier Stunden
Spielzeit war das Ziel erreicht
und man konnte noch bei den
letzten Spielern mitfiebern.
Mittlerweile konnten Hans Göl-
di, Aleksandar Krstic, Silvan Hu-
ber das Spiel gewinnen und
durch die Partien von Alexander
Zogg und Andràs Guller, welche
sich unentschieden trennten,
war der Mannschafts-Sieg be-
reits in trockenen Tüchern. Oli-
ver Rothfuss hatte im Mittelspiel
sehr defensiv spielen müssen,
um den Angriff von Johannes
Roth abzuwehren. Nach dem er
den Angriff parierte und selber
angreifen konnte, bot ihm Roth
ein Remis an, Rothfuss lehnte
ab, da für Buchs bereits der Sieg
erspielt war und wollte die Par-
tie gewinnen. Dabei überzog er
und musste die Partie nach über
fünf Stunden aufgeben. Dank
der soliden Leistung der
Buchser Mannschaft gewann
man gegen Wil mit 4:2 und be-
endete die Saison auf Rang fünf
von acht Teams.

Die drei erfolgreichsten
Punktesammler der Saison wa-
ren Hans Göldi mit 5 Punkten
aus 6 Partien, Alexander Zogg
mit 3,5 aus 4 sowie Aleksandar
Krstic mit 3 aus 7. (pd)

BenjaminBüchel
verlängertVertrag
Fussball Der FC Vaduz verlän-
gert den im Juni auslaufenden
Vertrag mit Benjamin Büchel
vorzeitig um weitere zwei Jahre
bis Sommer 2022. Der 30-jähri-
ge Nationaltorhüter kam 2018
ablösefrei vom FC Thalwil. Bü-
chel reihte sich vorerst als Num-
mer zwei hinter Stammtorwart
Andi Hirzel in die interne Hier-
archie ein, bevor er nach und
nach zum Leistungsträger avan-
cierte. In bester Erinnerung
dürften sicherlich seine überra-
genden Taten gegen MOL Fe-
hérvár FC im Rückspiel der 2.
Qualifikationsrunde zur Uefa
Europa League bleiben.

Den Verantwortlichen beim
FC Vaduz war es daher ein gros-
ses Anliegen, seinen Vertrag
frühzeitig zu verlängern: «Bü-
chel hat mehrfach unter Beweis
gestellt, dass er ein starker Rück-
halt ist. Zudem ist er auch neben
dem Platz ein fester Bestandteil
des Teams und übernimmt als
Kapitän wichtige Führungsauf-
gaben», äussert sich Sportchef
Franz Burgmeier. Auch Büchel
ist glücklich, ob des entgegenge-
brachten Vertrauens: «Ich fühle
mich seit meiner Ankunft vor
einem Jahr sehr wohl beim FCV.
Nach den fruchtbaren Gesprä-
chen in den letzten Tagen möch-
te ich nun meinen Anteil dazu
beitragen, den Turnaround in
der Liga zu schaffen und endlich
wieder auf die Siegerstrasse zu-
rückzukehren.» (pd)

NervenstarkeSennwalderVeteranen
Am Gruppenmeisterschaftsfinal der St.Galler Schützenveteranen holten die Werdenberger Platz eins und zwei.

Schiessen Wie bei der Elite, hat
die Gruppenmeisterschaft auch
bei den Veteranen im Kanton
St.Gallen einen sehr hohen Stel-
lenwert. Dementsprechend wa-
ren einmal mehr die hohen Re-
sultate an der Spitze bis weit ins
Mittelfeld hinein, was natürlich
zu einer tollen Stimmung auf der
Schiessanlage Grunau in Rap-
perswil beitrug.

Gerühmt wurden aber nicht
nur die starken Leistungen der
Schützen. Die Organisatoren
des Gruppenmeisterschaftsfi-
nals erhielten von den Sportlern
Bestnoten.

Titelverteidigerhat
Feldvonhintenaufgerollt
Zwar startete der Titelverteidi-
ger Sennwald bei den Gewehr-
schützen als einer der Favoriten.
Ihr Vorzeigeteam Tratt I landete
aber indenbeidenerstenDurch-
gängen mit 738 Punkten zusam-
men mit Oberrindal an letzter
Stelle der sieben finalberechtig-
ten Gruppen und gar nichts deu-
tete zu diesem Zeitpunkt auf die
Wiederholung des letztjährigen
erstmaligen Meistertitels hin,
auch wenn im «Schlussgang»
jeweils wieder von Null an be-
gonnen wird. Einmal mehr aber
bewahrheitete sich die alte
Schützenweisheit, dass ein
Wettkampf erst nach dem letz-

ten Schuss entschieden ist.
Denn die Sennwalder steigerten
sich im Meisterfinal in einen
wahren Zehnerrausch und
schossen mit 381 Zählern ein
Resultat, das zu den besten
zählt, was je an einem St.Galler
Final erreicht wurde. Mit einem
Durchschnitt von über 95 Punk-
ten wären sie wohl auch bei den
Eliteschützen absolut an der
Spitze mit dabei gewesen. Mit

sechs Zählern Rückstand holte
sich Wittenbach Silber und
Bütschwil Bronze. Den Final
knapp verpasst haben Tratt II
(Sennwald) als Achte und
Buchs-Räfis auf Rang neun.

Eine ähnliche Geschichte
schrieben heuer auch die Pisto-
lenschützen über 50 Meter. Weil
sich eine Gruppe für den Final-
tag abmelden musste, rutschte
der Pistolenverein Montlingen

mit seinem Trio «Bergli» als ers-
tes Ersatzteam nach. Auch sie
sahen nach den beiden ersten
Durchgängen mit Platz drei
unter den fünf Finalisten noch
keineswegs wie ein Sieger aus,
hatten sie doch einen Rückstand
auf Quali-Sieger Wil Stadt von
29 Punkten. Doch auch bei den
Pistolenschützen spielten die
Nerven eine wichtige Rolle,
diesmal zu Gunsten der über-

glücklichen Montlinger, die mit
272 Punkten erstmals in ihrer
Vereinsgeschichte einen Pokal
bei den St.Galler Veteranen in
Empfang nehmen durften.
Zweite wurde mit einem Rück-
stand von fünf Punkten die
Gruppe Alvier von den Pistolen-
schützen Buchs, gefolgt von den
Wiler Bären. Rietli, das zweite
Buchser Team erreichte Platz
sechs. (pd)

Das Podest der Gewehrschützen mit Wittenbach, Sennwald und Bütschwil (von links). Bild: PD


